
W er sagt eigentlich, dass man
Abendkleider nur abends, und
nicht auch am Morgen tragen

kann? Das jedenfalls will Lotte, Titelheldin
der gleichnamigen Kinderbuchreihe von
Doris Dörrie, von ihrer Mutter wissen. Am
Sonntag, 3. Februar, ist auf der Augsbur-
ger Abraxas-Bühne zu erleben, wie sie kate-
gorisch verweigert, Rock und Pulli anzuzie-
hen, die ihre Mutter ihr herausgelegt hat.
Stattdessen möchte sie in ihrem Prinzes-
sinnenkleid in den Kindergarten gehen,
auch wenn es draußen Winter ist.

Eine Diskussion beginnt, für die Lottes
Mama eigentlich gar keine Zeit hat, muss
sie doch ganz rasch zur Arbeit. Da kommt
Lotte auf eine kluge Idee: Warum zieht ihre
Mutter nicht auch ihr schönstes Kleid an?
Damit sie ebenfalls wie eine Prinzessin aus-
sieht, bekommt sie auch noch eine Krone
aufgesetzt. Genauso wie das Schlafschaf
Erich, Lottes geliebtes Kuscheltier.

„Die Lotte-Bücher erschienen ab 1998;
genau zur richtigen Zeit für meine ältere
Tochter, die 1995 auf die Welt kam. Ich ha-
be sie ihr alle fünf mit dem größten Vergnü-
gen vorgelesen. Ihr großer Charme besteht
in der treffenden Schilderung von Episo-
den und Dialogen, die vielen Eltern und
Kindern vertraut vorkommen dürften“,
sagt Susanne Reng.

Die künstlerische Leiterin des Jungen
Theaters Augsburg (JTA) bemühte sich
über Jahre hinweg, die Rechte für eine Büh-
nenadaption der Bücher zu erhalten. Das
gelang ihr schließlich über Brigitte Korn-
Wimmer, die Leiterin des Münchner Thea-
terstückverlags. „Brigitte hielt die Bühnen-
Rechte an dem Buch ’Lotte will Prinzessin
sein’, sie stellte auch den persönlichen Kon-
takt zu Doris Dörrie her“. Susanne Reng
fragte bei der Filmemacherin und Autorin
auch gleich die Rechte an zwei weiteren Bü-
chern, „Lotte und die Monster“ und „Lotte
in New York“ an. „Doris Dörrie stimmte zu,
allerdings unter der Bedingung, dass ich
ihr vorher unsere Textfassung zeige “, sagt
Susanne Reng, die auch die Regie führt.

Als die Erlaubnis kam, begann sie mit
den Proben – ihre jüngere Tochter Lucia
übernahm die Rolle der Lotte. Wahlweise
auf der kleineren Studiobühne des JTA
oder auf der größeren Abraxas-Bühne kön-
nen Kinder nun einen Abend und einen
Tag im Leben der phantasiebegabten und
eigenwilligen Lotte erleben: Wie sie sich
abends beim Zubettgehen vor Monstern
fürchtet und diese schließlich überlistet.
Und wie sie davon träumt, dass bei einer
Reise nach New York ihr Schlafschaf Erich
verloren geht. Sie vergisst ihn morgens im
Hotelbett und das Zimmermädchen beför-

dert ihn mitsamt des abgeräumten Bett-
zeugs in die Wäscherei. „Das ist ein Episo-
de, die ich unbedingt mit im Stück haben
wollte. Denn mir ist als Kind einmal genau
dasselbe passiert, als mein Kuscheltier ver-
sehentlich in der Hotelreinigung ver-
schwand“, erzählt die Regisseurin. Glückli-
cherweise ging die Geschichte seinerzeit
gut aus. „Mein Kuscheltier, es war ein klei-
nes Urmel, konnte ebenso gerettet werden
wie Lottes Erich“.

Die Inszenierung für Kinder ab fünf Jah-
ren hatte im vergangenen Jahr Ende No-
vember Premiere in Augsburg. „Weil aber

von den Schulen und Kindergärten in die-
ser Zeit meist nach speziellen Weihnachts-
stücken gefragt wird, hatten wir den De-
zember hindurch immer ’Das kleine Enge-
le’ auf dem Spielplan“, sagt die Theaterlei-
terin. Nun aber kommt Lotte wieder zum
Zuge. Auch am 17. und 24. März, flankie-
rend zum Welttag des Kindertheaters am
20. März.  barbara hordych

Lotte – will Prinzessin sein – in New York – und
die Monster, ab 5J., So., 3. Feb., 15 Uhr, So., 17.
März, 15 Uhr, Mi., 24. März, 14 Uhr, Abraxas-Thea-
ter, Augsburg, Sommestr. 30, t 08 21/324 63 55

Plötzlich Prinzessin
Kinderbuchadaption Das Junge Theater Augsburg bringt Doris Dörries „Lotte“-Bücher auf die Bühne.

In der Inszenierung von Susanne Reng erlebt das Schlafschaf ein großes Abenteuer

Gekrönte Häupter: Mutter (Yasemin Kont, links) mit Tochter Lotte (Lucia Reng) und Schlafschaf Erich haben sich aufge-
hübscht. Eine von drei Episoden nach Doris Dörries Büchern um die eigenwillige Heldin Lotte.  FOTO: FRAUKE WICHMANN
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